                                           Das zweite Carpfishing 2011
Endlich Urlaub es ging über Ostern nach Frankreich zu meinem Hausgewässer wo ich schon so manchen schönen Carp auf die Matte legen konnte.

Da die Garde de la Peche die Kontrollen verstärkt hatten und sie mich schon im Jahr 2010 beim Nachtfischen erwischt hatten was mir 150,- € kostete, wollte ich es nicht darauf anlegen, also fischte ich über Ostern am Tag in der Nähe vom Campingplatz. Meine Frau bewirtete mich, so dass ich nicht meckern konnte, 
nur die Carps blieben aus, am Dienstagmorgen um 9.00 Uhr war es dann so weit mein SX machte sich bemerkbar, ein wunderschöner Schuppi mit 32 Pf. [image: image1.jpg]



Ich wollte aber auf die Insel, da ich mir dort mehr erhoffte, meine bessere Hälfte spielte mit und ich fuhr auf die Insel, als ich alles aufgebaut und die Ruten ausgelegt hatte, bekam ich dann auch schon den nächsten Biss ein gewaltiger Druck, den Carp hatte ich dann aber im Schilf verloren.  Am Abend nahm ich dann die Ruten raus, da oben auf der Straße ein PKW hielt und mich mit dem Fernglas beobachtete, aber ich hätte so oder so kein Nachtfischen gemacht, da es schon schwierig ist am Tage die Carps zu landen. Versunkene Bäume ein ganzer  Haufen Baumstämme im Wasser überhängende Äste, Schilf, Seerosen und Bambuskeulen.
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Am nächsten morgen machte ich die Ruten frisch und legte sie aus, um 8.00 Uhr war ich dann fertig, um 9.00 Uhr der erste Carp von 
30 Pf.  [image: image4.jpg]


     
gegen 13.00 Uhr ein Waller von  90 cm                [image: image5.jpg]


dann passierte nichts bis 19.00 Uhr sich dann mein SX meldete, ein Wunderschöner Spiegler mit 40 Pf. [image: image6.jpg]



     Am nächsten Morgen dieselbe Prozedur, 
Ruten ausbringen, da meldet sich der SX um 8.45 Uhr der nächste Schuppi mit 
27 Pf.   [image: image7.jpg]


 
und ich voller Hoffnung doch an diesen Tag passierte nichts mehr.
Am nächsten Morgen stand ich dann um 5.30 Uhr auf in voller Erwartung dass ich in der früh wieder einen fangen würde, aber meine Rechnung ging nicht auf, um 16.00 Uhr zog dann ein Gewitter über den See und um 16.45 Uhr machte sich mein SX bemerkbar, ich war froh das es gerade nicht regnet, so konnte ich einen schöner Spiegler von 36 Pf. fangen [image: image8.jpg]


 danach passierte nichts mehr, ich überlegte da ich am Samstag abreisen wollte, ob ich die letzte Nacht nun doch durchfische aber Gott sei dank überlegte ich es mir doch anders und fischte nicht Nachts, gegen 22,15 Uhr lag schon und war beim Einschlafen als ich ein leises Motorgeräusch hörte und da waren sie die Garde de la Peche und kontrollierten mich mitten in der Nacht. Am nächsten Morgen machte ich die Ruten wieder frisch, Frühstückte und begann dann das Takele zu packen als ich den zweiten Kescher verstaut hatte ich dachte jetzt beißt ehe keiner mehr setzte ich mich um noch eine zu rauchen bevor ich die Ruten rausnehme und so kam es dann wie es kommen sollte, einer meiner SX meldete sich, ich zu den Ruten, Anschlag, er hing, schnell den Kescher wieder aus dem Futteral und zusammengesteckt, die Rute ließ ich so lange mit dem Freilauf auf dem Pod, dann ab in das Boot und hinterher, so konnte ich dann noch einen 28 Pf.          [image: image9.jpg]


Spiegler landen. Danach packte ich dann weiter und kurbelte ganz schnell die anderen drei Ruten ein, belud das Boot und fuhr ab in Richtung Campingplatz. Wenn ich mir das alles so im Nachhinein Überlege muss ich doch ehrlich sagen Platzwahl ist doch alles.
In diesem Sinne
Petri Heil
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